
fung, uch das Feindbild. das gewlissermaßen den en ıntergrun: abg1
auf dem Norrington se1in Bıld neutestamentliıchen Gemeimnnschaftslebens euchten
äbt. äßt sıch hınterfragen: Ist wirklıch typısch für den weltweıten
(evangelıkalen) Gemeindeaufbau heute, daß dıe monologische Predigt 1m AauSs-
schlıeßenden Gegensatz en anderen innergemeıindlıchen ommunıkations-
formen steht? Müssen re urc dazu begabte und erufene seelsorgerlich
denkende Verkündıger, eingruppenarbeıt. Seelsorge, gegenseılt1ge und
eDTauC unterschiedlicher en 1m großen und kleinen sıch wirklıch-
se1t1g ausschlıeßen? Es ist wünschen, dalß das Buch VOonNn orrington dazu be1-
en mOge, dalß eines bıblısch-verantworteten Gemeıjindeaufbaus en VCI-
ti1eft über Gottesdienst und Verkündıgung nach dem Neuen Testament nachge-
acC wırd

elge Stadelmann

Seelsorge

Wolfgang Bıttner Samuel Pfeıiıfer An Leib und eele heıil werden. Alternativ-
medizin, Psyche UNi (G(laube Wuppertal Brockhaus Vgrl ag, 996 112

IC 11UTL deswegen, weiıl 1m Zuge der Gesundheitsreform die in der ege prelS-
günstiıgen Alternativen ZUT chulmedizın weıtere Marktanteıiıle erobern werden,
dürfte das In dıesem Buch behandelte ema in den kommenden Jahren Ak-
tualıtät zunehmen. Darın nehmen ZWEe!I Autoren tellung den Heılungsweisen,dıe INan gemeınhın unter dem Begriff der „Alternatıvmedizin.. subsumıiert. el
Autoren. sowohl der landeskırchliche Pfarrer olfgang Bıttner, als auch der
Arzt Samue]l Pfeıifer sınd sich darın eIN1g, daß dıe alternatıven Heılungsweıisen
nıcht unkrıtisch sehen SINd. ET Warnen aber auch VOI einer pauschalen,undıfferenzierten „ Verteufelung,, dieser edızın nner' dıeser Eckpunktebeurteilen dıe beıden Verfasser dıe alternatıven Heılungsweıisen unterschiedlich,
E antagoniıstisch.

Bıttner sıeht ın der HC des neuzeıtlıchen Menschen nach Gesundheıt An-
knüpfungsmöglıchkeiten für dıe Evangelıumsverkündigung: Die Kırche soll sıch
auf dıe uCcC nach dem Menschen begeben, der selinerseılts auf der HC nach
Gesundheit ist €l darf 1E durchaus für dıe Zurückhaltung Verständnıis auf-
bringen, dıe gegenwärtig zahlreiche Menschen gegenüber dem Machbarkeiıts-
wahn der technokratisch gepragten chulmedizın zeiıgen. Seine Beurteijlung der
Alternatıvmedizin orlentiert sıch folgenden Kriterien: etT das alttestament-
1C noch das neutestamentlıche Bundesvolk hat dıe rage nach der
„Alternatıvmedizin,, grundsätzlıc aufgeworfen oder als roblem empfunden.Genau WIEe dıe 1ıbel bemühen sıch diese Heılungsweıisen, den Menschen als eiıne
Ganzheıt sehen. Keıne eiInNZISE Bıbelstelle nımmt eindeutig DF Alternatıv-
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medizın tellung. Gleichwohl können olgende Bıbelstellen als rıchtungsweısend
gelten: "L1ım 4 .4-5 (alles, WAdSs (rott geschaffen hat, ist gut) Kol 25 (Chrıstus
hat dıe ächte entwaliinet) und KOor. 8-10: vgl Röm (hıer beantwortet der
Apostel dıe rage, ob eın Christ „okkult belastetes Materıal., sıch nehmen
d. affırmatıv: siehe besonders: 1Kor 10:25: 8,4-6). Von daher zaählt Bıttner
olgende Fragen auf. dıe beım mıt. jeder (!) VON edızın tellen
soll Ist (1Jott unbestntten Herr der Schöpfung? Ist Jesus stus der Herr aller
Mächte? Bın ich 1m (Gjewlssen völlıg überzeugt” Verachte ich den, der schwächer
st? Verurteıile ich den. der stärker ist? Nehme ich Rücksıicht? kenne ıch Freiheit
un Grenze meı1nes erhaltens abe ich das Ziel des enschseıins VOI ugen,
den (Gewinn des unverwechselbaren SaNZCH Personseıins VOT (Jott und den Men-
schen? Halte ich daran test. daß dıe letzte eıt der Vollkommenheıt noch nıcht
angebrochen ıst, dal iıch S1e ZW: erho1Iien soll. nıcht aber erzwingen kann?

uch Pfeıifer fordert den Leser dazu auf. dıe Sehnsucht nach Heılung und Be-
freiung seliner Mıtmenschen ernstzunehmen und selbstkritisch prüfen, Was

Christen VONn den Heılern der Alternatıvmedizın lernen können. Zum eıspie
kann S1e eın notwendiges Gegengewicht einer unkrnıtischen UÜbernahme der
westlıchen technokratischen Medızın se1n, ındem S1Ee den Menschen auf seıne
Kıgenverantwortung, auf den siınnvollen Eınsatz natürlıcher TOdukKTEe und auf
AdauSScWOZCHC mn  ng welst und iıhn eiıner streßärmeren Lebensführung auf-
ruft Andererseıts aber mussen Chrnisten, S! Pfeıfter, erkennen, daß dıe dem
egn der Alternatıvmedizın subsumıierten Heılungsweıisen nıcht NUur eıne
ung bewährter Hausmuttel aus Großmutters Zeıten darstellen, sondern daß
hıer alte „Mysterıen 1im ewan: esoterischer Spirıtualität,, vermuittelt WCI-

den (S 32) Be1l Heılungsweısen WwWIeEe den dıagnostischen etihoden (u.a. Ra-
dıästes1e. Pendeln. Irnısdıagnose, homöopathıschen Arzneimnitteln), den physıka-

denlısch-energetischen etihoden (u.a. Akupunktur Edelsteintherapıie),
(pseudo)biologischen Therapıemethoden (u.a. Homöopathıe, Bac  uten den
psychotechnıschen und mediıtatıven Verfahren (u.a. Y oga, Meditation, Bio-
Energetik) und der Geistheilung 1im CN£CICH Sınn (u.a. ernbehandlung, Channel-
ıng entstehen für Menschen, dıe sıch dem christlichen (Glauben verpflichtet WIS-
SCHL. „große Spannungsfelder,,, da diıese Heilungsweıisen vVvon folgenden vier
Grundhypothesen ausgehen: ensch und Universum werden VON kosmischer
Energie (Lebenskraft, Bıoenerg1e) urchflosse:‘ ; Der akrokosmos fıiındet SEe1-

Entsprechung 1im Mıkrokosmos (Entsprechungslehre). Dıieses ıst nıcht NUur dıe
Grundannahme für dıe strologie, sondern auch E1 in modıiıfizıerter Form
für dıe Fußreflexzonentherapıe, dıe Bach-Blütentherapıie, das Auspendeln Von

He1ilmitteln Krankheıt entsteht Uurc Energie-Ungleichgewicht. Heılung ıst
dementsprechend dıe Wiıederherstellung der Harmonie mıt der kosmischen
Energie, ist „Heılsvermittlung,, und damıt eın „Erlösungsprozeß,,. (S 37) uch
Wwenn nıcht Jeder wender ‚ alternatıver Heiılungsweısen diese esoterıschen
Grundanschauungen überniımmt, iıst nach Auffassung des Vertassers dıe darauf
ußende edızın einem „Wegbereıter der Relıg1ösıtät,, gewordgn

3725



Fofelich mul dıe rage nach der Unvereinbarkeıt dieser Heılungsweıisen mıt dem
chrıstlıchen Glauben VOT allem dort aufgeworftfen werden, nıcht mehr klar
zwıschen chöpfer und eschöp dıstınguert wiırd, unfter dem tiıchwort der
kosmiıischen Harmonie Heıilmuttel nıcht mehr als Teıl der chöpfung gesehen
werden, dıe dem Menschen ZUT Hılfe sınd, sondern als TUC ZUT HrT-
lösung und ZUT Einheit nıt (Jott Anknüpfung einıge Von Jürgen Neı1l1dhart &
formuherte Krniternen zählt Pfeıfer Prüfsteirne auf. dıe 8 abschlıeßen anhand e1l-
nıger alternatıver Heılungsweısen wWwWIEe Homöopathıe, punktur. Entspannungs-
technıken. Yoga konkretisiert und veranschaulıcht.

Im ergleic vielen Schrıiften, Schriftchen und Iraktaten, dıe sıch mıt der
Alternatıvmediızın beschäftigen, {ft der Leser in dıesem Buch eiıne relatıv 1ıffe-
renzierte. Argumentationsweılse Außerordentlıch bedauerliıc ist C5S, dıe
beıden Verfasser nıcht mıteinander In einen og sondern offensıc  ıch
unabhängig voneınander ıhre Posıtıonen abfassen. Damıt ist der eigentlıche Sınn.

ZWEeI Autoren mıt unterschiedlicher Auffassung gemeınsam In einem Buch
auftreten, weıtgehend vertan (Gerne hätte 1N1anjn beispielsweıse SEWU. Was Pfeıfer
über Bıttners Argumentationsweılse Kor 8-10 denkt Wıe versteht Bıttner dıe
rnıtık des etzten Bıbelbuches Verzehr des Götzenopferfleisches ın erga-
INnoN bekanntlıch der al ıIn der sıch eıne der grölten Kultstätten des Askulap
In der Antıke befand (Offb ‚„ Wıe hoch schätzt Pfeıter den Placeboeffe: beIı
den alternatıven Heılungsweısen eın? ber wWwWIe auch immer: Wıll INnan in den
kommenden Jahren den alternatı ven Heilungsweisen eın kompetentes el
abgeben, wırd Man den in dıesem Buch vorgetragenen Argumentationsführun-
SCHh nıcht vorbeikommen.

Jürgen-Burkhar Aaulke

Albre.cht Haannn rbauung als Aufgabe der Seelsorge heı Philipp aKkKoO.
Spener. beıten ZUT Pastoraltheologie, Göttingen Vandenhoeck uprecht,
996 AD 82,-

och In JETR Y4 hatte utz Von Padberg über dıe Schwierigkeıiten ben'chtet,
dıe sıch In der Auseiınandersetzung mıt Spener ergeben. Die schwıierıge Quellen-
lage und die scheinbar unüberbrückbaren unterschiedlichen Bewertungen der
eologıe Speners sınd hıer NCHNCNH. Dıie Dıissertation Von rec Haızmann,
dıe Jetzt als Buch erschıenen 1st, eistet da eiınen wıchtigen Beıtrag ZU Ver-
ständnıs der Spener ’ schen eologıe aus dem Blıckwinkel der Seelsorge. Es zeıgt
Vorurteıile auf und kann S1E auch wlderlegen. Haızmann geht mıt eiıner lobens-
werten Unvoreingenommenheıt gegenüber dıesem Vater des Pıetismus se1ın
Werk. Was €e]1 herauskommt. ist eıne Beschreibung der Seelsorge beIı Spener,
dıe nıcht Vvon Vorurteılulen und Fehldeutungen gekennzeıchnet ist. sondern dıe das
Werk Speners einfühl sam} und Sach3lıc dem Leser nahebringt. Das Buch zeıgt,
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